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Der August zeigte ein etwas anderes Bild als die Vormonate; die Metalle konnten ihre Verluste nicht vollständig 

aufhalten und machten den seit dem Frühjahr verlorenen Boden nur teilweise wieder gut. Zu Beginn des Monats 

entwickelte sich nur Zink positiv, während alle anderen Metalle (mit Ausnahme von Zinn) im Vergleich zum Juli 

positive Durchschnittspreise aufwiesen. Makrosektoren wie Edelmetalle und Energie schlossen ebenfalls negativ, 

wobei der gesamte Komplex negativ war, aber Erdgas allein den Trend mit einem Anstieg von über 10 % 

ausgleichen konnte. Getreide und weiche Rohstoffe (Zucker, Baumwolle, Kaffee usw.) hingegen verzeichneten 

positive Zahlen, was hauptsächlich auf Produktionszweifel aufgrund der jüngsten Hitzewellen weltweit und auf 

Exportbeschränkungen in der Ukraine zurückzuführen ist. Das unveränderte Bild zeigt sich auf der Seite des Dollars; 

trotz des Rückgangs zur Monatsmitte hat der Greenback im August wieder zugelegt, während die europäische 

Währung einmal mehr ihre Schwäche zeigte.  "Der Euro hat im Laufe des Augusts an Wert verloren und ist 

mehrmals unter die Parität gefallen, ist aber immer noch weit von seinem Allzeittief Mitte der 80er Jahre entfernt, 

das kurz nach der Einführung der Währung im Jahr 1999 erreicht wurde. Im August bewegte sich der Euro zwischen 

99 und 103,7. Die Währung wird schon seit einiger Zeit von mehreren Seiten bedrängt. Nicht nur, dass die Inflation 

in der Eurozone im August dank der wirtschaftlichen Schocks, die der Krieg in der Ukraine ausgelöst hat, ein 

Rekordhoch erreicht hat, die EZB zögert auch, anders als die Fed, die Zinssätze energisch anzuheben. Die 

Verbraucherpreise in der Eurozone stiegen im August um 9,1 % gegenüber dem Vorjahresmonat und beschleunigten 

sich damit gegenüber dem Anstieg von 8,9 % im Juli. (Im Gegensatz dazu lag die Inflationsrate in den USA im Juli bei 

8,5 %, gegenüber 9,1 % im Juni). Kürzlich haben Beamte der EZB signalisiert, dass sie eine Kurskorrektur in 

Erwägung ziehen könnten, und es ist die Rede von einer Erhöhung um 0,75 Prozentpunkte auf der nächsten Sitzung 

in dieser Woche." (ED&F Man) 

 

Die Auswirkungen auf die Rohstoffe waren doppelt, denn sowohl die steigenden Preise als auch der umgekehrte 

Effekt auf die Wechselkurse schickten die Basismetalle in € in den positiven Bereich. Zu den Gründen für diesen 

Anstieg gehörten vor allem Befürchtungen über Produktionsstopps bei energieintensiven Erzeugnissen wie 

Aluminium und Zink. Ende des Monats und Anfang September zeigten die Preisbewegungen, wie schwach diese 

Argumente tatsächlich sind. Die europäischen Industrieindikatoren zeigten ihre Schwäche, und der chinesische 

Einkaufsmanagerindex lag nach drei Monaten wieder unter 50 Punkten.  

 

Unterhalb der Preisentwicklung im August: 

 

                                                                                   HOCH                      TIEF    

KUPFER      $ 8,214 am 12.  $ 7,602 am 4.   

ZINK      $ 3,819 am 16.   $ 3,255 am 3.    

NICKEL      $ 25.200 am 1.   $ 20.750 am 30.    

ZINN      $ 25,600 am 1.   $ 22,495 am 31. 
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Kupfer zeigte in der ersten Augusthälfte eine gute Dynamik und erreichte nach längerer Zeit wieder einen 

Höchststand von über 8.000$, der am 12. des Monats aufgrund von Produktionskürzungen erreicht wurde. Die 

Bergbautätigkeit in Südamerika verlangsamte sich aufgrund von Problemen mit der Wasserversorgung in Chile, 

während die Energiekrise auch dem roten Metall einige Probleme bereitete. "Tongling Nonferrous Metals Group 

Co., einer der größten Kupferproduzenten Chinas, drosselt seine Produktion, nachdem die lokalen Behörden die 

Stromzufuhr reduziert haben, um Energie zu sparen, so Personen, die mit den Vorgängen vertraut sind und deren 

Namen nicht genannt werden wollten, weil die Informationen nicht öffentlich sind" (Bloomberg). Covid stellt 

weiterhin eine Bedrohung für das asiatische Machtzentrum dar, da Jiangxi Copper eine geringere 

Verhüttungskapazität ankündigte, weil in dem Land nach wie vor eine Null-Fall-Toleranz gilt. Die ICSG gab für das 

erste Halbjahr ein globales Angebots-/Nachfragedefizit von 72.000 Tonnen bekannt, und die kombinierten LME-, 

Comex- und Shanghai-Lagerbestände gingen gegenüber Juli um fast 30.000 Tonnen zurück. Dies waren die einzigen 

preisfördernden Nachrichten, doch schon bald schlug der Trend in eine ungünstigere Stimmung um, und Kupfer fiel 

gegen Ende des Monats um insgesamt 1%. Der ungünstige €/$-Wechselkurs wirkte sich in Europa positiv aus und 

führte zu einem Anstieg von über 6% auf einen Monatsdurchschnittspreis von knapp 7.900 €/Tonne. 

 

 

Zink war das einzige Metall, das mit einem Plus von 5% einen Zuwachs verzeichnete und damit die beste 

Performance des Komplexes zeigte. In den ersten zwei Wochen kam es zu einem stetigen Anstieg, der durch 

weitere Produktionsstopps in Europa aufgrund steigender Energiekosten unterstützt wurde, aber auch hier zeigt 

sich nur die Oberseite des Marktes. Der Produktionsrückgang führte zu einem merkwürdigen Anstieg der 

Lagerbestände an den LME-Standorten (+10%), und die Backwardation ging zurück, anstatt sich zu erhöhen. Die 

Barmittel für 3 Monate haben sich im Laufe des Augusts halbiert, was alles andere als einen Appetit auf das 

Material erkennen lässt; das allgemeine Bild wird hauptsächlich von der Schwäche des Marktes und den sich 

aufbauenden Stürmen im Fernen Osten beherrscht. 

"Es wurde erwartet, dass die sinkenden Gewinne der Hütten den Ausbau der Produktionskapazitäten einschränken 

würden. China ist ein wichtiger Markt für Zink, da dort etwa 50% des weltweiten Verbrauchs gedeckt werden, und 

die Nachrichten aus China erwiesen sich als etwas pessimistisch, was Mitte des Monats zu einer Preiskorrektur 

führte. Da das Baugewerbe ein wichtiger Markt für verzinkten Stahl und Messing ist, wurde die Inlandsnachfrage 

durch den schwächelnden Immobilienmarkt beeinträchtigt. Der China Real Estate Sector Composite Index, ein Index, 

der Finanzierungs-, Investitions-, Bau-, Verkaufs- und Bestandsindikatoren umfasst, befindet sich derzeit auf dem 

niedrigsten Stand seit dem Höhepunkt der COVID-Pandemie und liegt bei etwa -220". (Societe Generale)   
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Nickel startete gut in den August mit einem Höchststand am ersten Tag, schwankte dann bis zur Monatsmitte und 

erreichte gegen Ende des Monats seinen Tiefststand.  Die erste Korrektur fand in den ersten zwei Wochen statt, als 

Indonesien ankündigte, die vorgeschlagene Nickelexportsteuer zu überarbeiten. "Die Preise fielen aufgrund dieser 

Nachricht um 7,6%. Ursprünglich sollte eine Exportsteuer auf Nickel-Roheisen und Ferronickel eingeführt werden, da 

die Regierung ihre Nickelressourcen für die Verwendung in Batterien nutzen und Investitionen in höhere Qualitäten 

als NPI oder Ferronickel fördern wollte. In der Zwischenzeit kündigte ein großer globaler Nickelproduzent Pläne an, 

die Ausgaben für die Nickelexploration in den nächsten zwei Jahren zu erhöhen, um die steigende Nachfrage nach 

dem Material zu decken. Nickel fiel weiter, da die Basismetalle angesichts der aggressiven Äußerungen der US-

Notenbank und der angespannten Spannungen um Taiwan allgemein nachgaben. Schwächer als erwartet 

ausgefallene Industriedaten aus China drückten den Nickelpreis weiter nach unten." (Societe Generale)   

 

 

Zinn setzte seine Preiskorrektur fort und lag einen weiteren Monat im Minus, wobei die Preise zwischen 25.000$ 

und 23.000$ schwankten. Ende August wurde ein Rückgang von über 40% gegenüber Anfang 2022 verzeichnet, 

und der mangelnde Appetit zeigte sich in der Verbesserung der Lagerbestände und der Verringerung der 

Backwardation. Dennoch ist Zinn nach wie vor ein sehr empfindliches und einzigartiges Metall, und die langfristigen 

Aussichten sind aufgrund des wachsenden Bedarfs an diesem Metall für den EV-Sektor und die grüne Revolution im 

Allgemeinen positiv. 

 


